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Die Logicals für den Mathematikunterricht der Klassenstufen 5/6 orientieren sich thematisch an den 
Anforderungen der geltenden Rahmenlehrpläne Mathematik und berücksichtigen in besonderem 
Maße die Beschlüsse der Kultusministerkonferenz über die Vereinbarung der Bildungsstandards für 
das Fach Mathematik für den mittleren Schulabschluss.

Darüber hinaus fördern und fordern sie die Lesekompetenz der Schüler1, die als fächerübergreifendes 
Unterrichtsprinzip alle Schulfächer umfasst, also auch den Mathematikunterricht.

Die vorgestellten mathematisch orientierten Logicals bieten Ihnen als Fachkraft, aber auch dem fach-
fremd unterrichtenden Lehrer unterschiedliche didaktische wie methodische Einsatzmöglichkeiten in 
der täglichen Unterrichtsarbeit. Sie können individuell, gemeinschaftlich, in Partnerarbeit oder in der 
Kleingruppe bearbeitet werden. 

Folgende Einsatzmöglichkeiten sind im Einzelnen denkbar:
 � zur Vertiefung des erarbeiteten Lernstoffes
 � zur Wiederholung von Unterrichtsthemen
 � zur inneren und äußeren Differenzierung
 � als Hausaufgabe
 � als Arbeitsauftrag im Rahmen der Stillarbeit
 � als Auftrag für Partner- bzw. Gruppenarbeit
 � als wettbewerbsfördernde Maßnahme
 � in Vertretungsstunden
 � als Anreiz, selbst Logicals dieser Art zu entwerfen

Jedes Logical enthält mindestens eine konkrete Frage oder Aufgabenstellung, die durch sorgfältiges 
sinnentnehmendes Lesen und dem vorauszusetzenden mathematischen Verständnis gelöst werden 
kann. Nur wer genau liest, die Informationen sachlogisch miteinander verknüpft und in eine sach-
gerechte Reihenfolge bringt, kommt zur Lösung. So lernen die Schüler, bei einer entsprechenden 
Konzentration systematisch und kombinatorisch vorzugehen. 

Aufgrund ihres Aufforderungscharakters sind Logicals besonders geeignet, den Spaß am Denken, 
Knobeln oder Experimentieren zu wecken und für längere Zeit zu behalten. Wie Detektive durchforsten 
die Schüler die vorgegebenen Ausgangssätze, suchen nach einem möglichen Ansatzpunkt, dann 
nach der nächsten Spur und können so zu einem eigenen Erfolgserlebnis kommen. Dabei ist es un er-
heblich, ob dieses individuell oder als Gemeinschaftsarbeit entsteht.

In der Mathematik ist es zusätzlich möglich, Rechenoperationen in die Ausgangssätze und Aufgaben-
stellungen einzubeziehen, wie z. B. das Ausrechnen einer Fläche, wenn Länge und Breite bekannt 
sind, oder auch bestimmte Fachbegriffe zu thematisieren. So üben die Schüler neben der Lese- und 
Denk fähigkeit zusätzlich den Umgang mit mathematisch fachspezifischen Kompetenzen.

Jedes der 25 mathematischen Logicals wird grundsätzlich in zwei Schwierigkeitsstufen angeboten, um 
so unterschiedlichen Fähigkeiten, Begabungen und Lernvoraussetzungen gerecht zu werden. So ist 
jederzeit die Differenzierung der Thematik und damit die Berücksichtigung von heterogenem Schüler-
potenzial möglich. 

Die einfache Inhaltsstufe umfasst bis zu neun Aussagesätze, die schwierigeren Fragestellungen bis zu 
elf Angaben. Je mehr Informationen den Schülern zur Verfügung stehen, desto mehr müssen sie 
kombi nieren und mitdenken, zumal erhöhte Anforderungen oft mit einer Ausdehnung von Satz-
strukturen einhergeht.

1  Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird in diesem Werk die männliche Form verwendet. Selbstverständlich sind auch alle 
Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint.

Vorwort
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Vorwort

Die Bearbeitung der für den Mathematikunterricht der Klassenstufe 5/6 vorgesehenen Logicals basiert 
auf Grundkenntnissen in mathematischen Themenfeldern sowie Lagebeziehungen wie rechts, links, 
neben, zwischen usw.

Die mathematischen Grundkenntnisse beziehen sich auf:
 � Zahlen und ihre Darstellungen
 � Größen
 � Rechenoperationen im Rahmen der Grundrechenarten
 � Statistik und Wahrscheinlichkeit
 � Geometrie – Flächen, Körper, Winkel

Man kann davon ausgehen, dass die Schüler die Arbeit mit Logicals aus ihrer Grundschulzeit kennen. 
Sollte dies nicht der Fall sein, müsste der Lehrer ein Musterbeispiel gemeinsam mit der Klasse er ar-
beiten und das Prinzip der Logicals erklären.

Für die praktische Arbeit mit den Logicals empfiehlt sich folgendes Vorgehen:
 � vertraut machen mit der Ausgangssituation, der Aufgabenstellung und den angebotenen 
Satzvorgaben

 � Verinnerlichung der geforderten Herangehensweise, die ausmalen, eine Tabelle ausfüllen, 
selbst zeichnen oder rechnen beinhaltet; oft auch als Kombination zweier Möglichkeiten 
angesetzt

 � heraussuchen des Ausgangspunktes als erster Lösungsschritt
 � berücksichtigte Sätze aus Gründen der Übersichtlichkeit markieren oder abhaken
 � Lösungen in der Tabelle zunächst mit Bleistift eintragen, um einfacher korrigieren zu können.
 � Bei der Integration von mathematischen Rechenoperationen in das Logical wird meist ein Hin-
weis auf die entsprechende Formel oder Regel gegeben.

In der Übersichtstabelle (siehe Seite 6 und 7) können Sie sich einen Überblick über den jeweiligen 
Schwierigkeitsgrad, die Art der Bearbeitung und die mathematischen Inhalte verschaffen. 

Im Anschluss an jedes thematische Logical finden Sie ein Lösungsblatt, auf dem das Arbeitsblatt mit 
den ausgefüllten Tabellen und den geforderten Rechenoperationen bzw. Zeichnungen abgebildet ist. 
Dazu kommt über dem Logical ein Hinweis auf die mögliche Reihenfolge zur Umsetzung der Aus-
gangs sätze. Die Reihenfolge versteht sich als ein möglicher gangbarer Weg und ist in einigen Bei-
spielen in der Abfolge durchaus leicht veränderbar und führt dennoch zur eindeutigen Lösung.

Ihnen und Ihren Schülern wünsche ich viel Spaß beim Lösen der vielfältigen Aufgaben.

Thomas Röser 

Z = Zusatzaufgabe
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is

t 9
). 

W
ie

 s
ie

h
t 

d
ie

 P
ri

m
fa

kt
o

rz
e

rl
e

g
u

n
g

 f
ü

r 
d

ie
 je

w
e

ili
g

e
 Z

a
h

l v
o

n
 F

ru
ch

tg
u

m
m

is
 a

u
s?

 5
4 

= 
2 

· 3
 · 

3 
· 3

; 4
5 

= 
3 

· 3
 · 

5;
 6

3 
= 
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h
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